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Herren Kreisliga B

TTC Oberacker II : TSV Diedelsheim 
Montag, 22.04.2024, 20:15 Uhr

TTC Oberacker II siegt deutlich gegen TSV Diedelsheim

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC Oberacker II im Spiel der Herren
Kreisliga B gegen den TSV Diedelsheim beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Cedric Balmert, der seine Spiele allesamt
gewann.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen Bader / Balmert ihren
Gegnern Gietl / Rupp beim überzeugenden 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Diener / Balmert kamen mit der Spielweise von Gietl / Pfitzenmeier am Tisch gut
zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Balmert / Kopf und Dorwarth / Gerber die Klingen
kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 2:3 hieß es indes am Schluss des
nächsten Spiels, als Jochen Diener und Anton Gietl am Tisch die Klingen kreuzten. Cedric Balmert
hatte gegen Stefan Gietl bei seinem Sieg in drei Sätzen indessen keine Schwierigkeiten und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim
3:0 gegen Jonas Dorwarth fand Steffen Bader von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Günter Kopf beim 11:6, 11:7, 11:6 mit Matthias Rupp.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Leah
Balmert bekam ihren Gegner Tassilo Pfitzenmeier wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff.
Thomas Balmert hatte nachfolgend seinen Gegner Matthias Gerber beim deutlichen Sieg in drei
Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
Oberacker II und des TSV Diedelsheim. Jochen Diener kam mit der Spielweise von Stefan Gietl am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Cedric Balmert überzeugte
im Match gegen Anton Gietl, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Mit dem Erfolg in diesem Spiel
steht Gietl nun bei 6 Siege und 23 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Oberacker II am 26.04.2024 gegen SG-Hambrücken
/Weiher III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
26.04.2024 gegen den TTC Flehingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Oberacker II

Doppel: Bader / Balmert 1:0, Diener / Balmert 1:0, Balmert / Kopf 1:0 
Einzel: J. Diener 1:1, C. Balmert 2:0, S. Bader 1:0, G. Kopf 1:0, L. Balmert 0:1, T. Balmert 1:0 

 TSV Diedelsheim
Doppel: Gietl / Pfitzenmeier 0:1, Gietl / Rupp 0:1, Dorwarth / Gerber 0:1 
Einzel: S. Gietl 0:2, A. Gietl 1:1, M. Rupp 0:1, J. Dorwarth 0:1, M. Gerber 0:1, T. Pfitzenmeier 1:0
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